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Diese Rahmenbedingungen könnten 
zu dem vermehrten Engagement 
privater Investoren am Aktienmarkt 
geführt haben. Die Motive sind viel-
schichtig und reichen vom Versuch, 
Verluste durch Corona bedingte 
Schließungen und Arbeitslosigkeit 
auszugleichen, bis hin zum Durchkreu-
zen der Geschäftsmodelle von Hedge-
fonds. In ihrer Veröffentlichung in der 
referierten Fachzeitschrift Österreichi-
sches Bankarchiv nimmt Frau Prof. Dr. 
Graf eine Differenzierung des Speku-
lationsbegriffs nach Information und 
Verhalten vor und entwickelt eine mo-
dernisierte Taxonomie. Es stellen sich 
insgesamt die Fragen, welchen Grad 
an Informiertheit Privatanleger in 
Zukunft wählen werden und welchen 
Rationalitätsfallen sie unterliegen 
werden. Die modernisierte Taxonomie 
des Spekulationsbegriffes ermöglicht 
hierbei eine Einordnung.
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„Millenials hacken die Wall Street“ 
lautete eine Meldung im Handelsblatt 
online am 28. Januar 2021. Inmitten 
der Corona Pandemie zeigten sich an 
den Aktienmärkten zunehmende Ak-
tivitäten privater Investoren, die sich 
über Social Trading Plattformen aus-
tauschten und organisierten. Die Zahl 
der Investoren, die den Neobroker Ro-
binhood nutzen, hatte sich innerhalb 
weniger Monate verdoppelt. Dabei 
bewegten die in sozialen Netzwerken 
organisierten Amateuranleger teilwei-
se signifikant die Märkte, wie unter 
anderem am Beispiel der GameStop 
Aktien deutlich wurde. 

Während der Corona Pandemie führ-
(t)en Gesundheitsbefürchtungen, 
sowie Existenzängste zu einem sig-
nifikanten Rückgang des Konsums. 
Aufgrund der bestehenden Bedin-
gungen verfüg(t)en die Arbeitneh-
mer, die nicht von Kurzarbeit oder 
anderen beruflichen Einschränkungen 
betroffen waren/sind, über ein er-
höhtes verfügbares Geldvermögen. 
Gleichzeitig besitzen Menschen die 
Persönlichkeitseigenschaft des Sensa-
tion-Seeking, die das Bedürfnis nach 
abwechslungsreichen und intensiven 
Erfahrungen umfasst und die während 
des Lockdowns letzten Jahres nur 
sehr eingeschränkt ausgelebt werden 
konnte.

Prof. Dr. habil. Andrea Graf von der 
BELS untersuchte in diesem Zusam-
menhang in Kooperation mit der 
Universität der Bundeswehr, Ham-
burg, die (Konsum-)psychologischen 
Auswirkungen der Pandemie auf pri-
vates Investitionsverhalten und führte 
Standpunkte zu Aktienspekulationen 
und psychologischen Phänomenen in 
einem Spekulationsmodell zusammen, 
das in der Zeitschrift Wirtschaftswis-
senschaftliches Studium publiziert 
wurde.
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